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.enn du Bagst. nicht die ~ sondern die ~ mu~s bekämpftweraeu. ist das nattirlic~11g bntrifrslos. als ob die parte1m,
das angriffs7.iel rir.<l\:nd nicht aJ.~ herrschaft des 1wperiali8'Du8,
alBo dp.r Stslolt. die fuulltlon der parteien im staat besti,ulDt sich
aus ihrer .möglichkeit die 6trllte•.'" des begemordelen I:apitals
durchzu8etz ••n, .bz"', aus il1r8111besol,deren verhältnis dazu.

die sp~ ist nicbt der fIiSChlSrUS. 8ie hat ihre funktionin dar vermittlw.g der imperial st1scheu 8trategie, des
raschismus als ~itl.ltion.ller strategie. also der
faschistischen~urc~Btrukturierung der geaellschaft aus den
stas t:sapparaten·--s&lbst.
1m wlterschied zum alten rsschiamue. der sicb von aussen
durch die mobilisi~rung der massen etablierte.

aber wann jetzt wieder formen auftauchen. die in der tradition
des alten fascbisaus stehen. dann deshalb, weil die gut

~epflegten keime d~e frühlingsluft wittern:
deutscbland ist jettt wleder wer'.

d.n., dass sie jetzt verstärkt zum vorsche1n kommen 1st
ausdruck aer ver8t~rkten rolle des brd-imperial1~uB, der

in der strateg1e der vom ue-kapita1 dominierten staatenkette
eine grössere rolle ~u spielen hat ~das gewachsens Eew1cht

der brd in der interfiatiollalen politikt aagen sle laufend 1­
ln Der phsse, wo sicn die inne1:'imperia".iotlscheIl liidersprliche
gegenüber aSIl us besonders deutlich äussern.

.wenn di~ brd in der globnlpolitik' des'westens' ne immer grössere
rolle spielt, dann wollen sisin der bestimmung der linien und
schritte auch nen ~örtchen mitreden, also ihre bestimmungen davon

einbringen, die natürlicn ihren spezifischen lnteressen ent­
sprechen. und die haben ne tradition. ne geschichte. die anfängt
!Icllo:.bevor es die ca~is gab, -
U.i. deretwilleu ueut,r.hl8.lJd scbon den l.weltkrieg angezettelt hat •

die imr-3riBlistisch~L z161e, die die Lazls mit nem letzten
anlauf Doch versucht ~aben gegen die &Laeren imperialistischen
staaten durchzusetz~1 IDld jetzt im r~en der strategischen
9inheit der metropo_en erreicht werden sollen.
~ie brd bri~gt mit itrer zUDe~eDden stär.ke als 2, führungsmach~

dill d!lte~ant.m des 'leutodlsi,'upet'ial19mus wieder in dieglohala aUf'elnalldeTse'.E·.lIlge1D; -getr;t s1e in der
beotimmung der stra"~ei8chen lini&n der ue-staatenkette
~1.1PeUend C'll'ch.
und 80 ~in1 ~uch die projekte des I. und 2. weltkrieg6 wiedor
r~tUrll~n den heut;!e~ hedingungan angepasst) aufgetauobtl
dle deut3chEW lIla.rsc',~erllnwiedor in a.friks. brasili6n, UBW.
und tiben; d611 von ~"r brd dOlll.inillrteeuropa, - ;jotzt BI!IlSUerl ,

dl'!: 90D ö ••r/tibor dieord do=iLj.ert~ earopa (·germsDo-.ameriJeani8chJ

die neo.,.ds 1I1!l1nict:.tei!l!ttch nur l1istorillcbell ~llktl Bond.na

der !-,rd-il'lp&l'iu.lisllUl; Il!.&.chtglObale politik, lltellt 80 <11.e!r.OD~~"nui tat de••ts::b"r gl<;':)111politiJewieder her urld IJncilt s"intl
geßohichte w1~~er leDend1~.

--.·po •.·itik cio. kap'.tue ·':'-I1.r· lap. konse=& der aono:!':)}a - elJu'
'.n1"r tr,.'Sllr'It'i ••.•d.r 1l\l1" "je I';le1obe tll~Cnlohte r"uBlaut'en •.

--~'die po11tiocbe ß85~b1ent~ aolt aie ein. uud BO kommen 8u:h
die alten pl)l1ti8~Dt:., ronro~n wiecllr boch: denn -1.18 neue
'4.~tuc~e gröe~.' prOQU~18rt na~Ur)ich - ~e11 8. Ja Lie

"uuO!) bl"llCbgab - .ewcn .ltro auadruck 1l1eC3r. in_otem
jn~erpr.tl.r~ ate eiob eelbat.

\~
\

und die spd hat diese kontinuität nicbt nur gesi.chert, nOldern
in ner neuen qualität waiterantwickelt, die d09 Alte in sej~er
dimension liirklicb 1n den schatten stellt. nll ja. ea LOmu.t

langsam licht an die sache. da~s man sich in~wlscben such mal
ne andere ~arteienkonstell&tion im staat vorstellen kann.

Wb5 man sagen muss 1st. dass die neonaz1s nicht der operator sind.
tiber den sich der fascbismus etabliert. aber klar huben eie De
funktion in dieser entwicklung fiir den staat. und wie die noch

genau aussehen wird. kann man wohl jetzt nocn nicht sagsnlweils
ja nicht Den versch.örungsplan gibt. der durchgezogen. rd,
sondern eben der krieg. in Oem entscheidungen erzielt uud
getrOffen werden müssen.
es ist ~erbin ne tatsache. dass 6a diese fascbistischen banden

gibt und dass sie auch immer breiter agieren. wenn du da jemanden.
der sich dadurch bedroht fühlt, weil er darin die bedrohung

tickt, sagst,. nicht die s1od8, BOCJdern die S:l~i8ldemokrllten. ;r
daLD bist du derjenig~. aer nicht tickt, der 10 seiner abstraktheit

völlig ab 11lt von aen realen prozessen unO ~or allom den int;erven­
tionamöglichkeiten steht. und den jeder. der wirklich Dach Der
möglichkeit von widerst~d sucht. Dur am rande 9teh~n laB8eD
kann.

aber "'ei~Gr - aie 6ind nicht nur aUlldruck: de" fa8chll\lerar.go··

prozesses,
••an muss klar st>iJe:l,dass eie eben Bchon jetzt ß~_~~I!;}O-~~

~2.!!.~ haben,

für die psychologische kriegsfU1~g

_ i~I der propa anda '{OIA 'linka- - reet.tBfsßchlalllue I ,
die den inh:ft der politllt .-•.usdrückt und aD deBser. sI, ••1',·
die ge~&lt an sich stellt, als bedrohur'ß aller. ve~it~el~
durch vom staat an aieh g"z~geD •• ll::gedrehte begrtfte.
aleo worJber antifaschistieche gefühlo ßo&en die gURriJla
=obi11siert w6rden Bollen
UDC der stakt tür sich legltication beEtonen will.

.;etzt führt der staat den •8.!ltUs8,:l1iat1ocheD .I[iJmpJ" u:tld
".,;-.ütztden bürger. de~' bUr'ger iftt bed.r·)ht.,woil d"~ f;t~8t
,.•,droht iBti der stallt Bchützt den biirger, illdolJlilr Ill.'-'lI
~c~ützt un~ der DJrger ~chüt~t eich, indem er don fitaat
sch:!l;ztI
diese logik. über cU. der rl!.lIchh::lu!Ial. 'ut1fuchlPlU;J'
."ltore:,tTiolrelt wir:!, üb":' die d.,. g;o"altct>Pll.rot :,,,.&cbc.>1t

;md P'J!'?~r'llitet •.ird a:1.. 'k.l'.••••= &"ßen die &1l •••. J!t·,"Cl ILleO 11. l:.e·{ÖlE:nr\1ll~rUr c!en tosonlm1Ul aoU-riertulld b
atllllt, ••cllll.bl 8n5asJ~rt •• n11l4 .011, 'J

- '.cu· 8 l'""rAl(;.l tWJI> van 1O'1del'atiulden,
v~r s119A !m we6te~ropätn~hen aualand ~ Ihl~ iDternAtlono
OI,~rl1tl.oT,.rOI1 g~el t I:',l 81euern. deli' 6U·"ntli1>h. beOlV!lbt •• ,
6011 'lI:.::! :!'$4l':iX:U'l dea .h,a:miaa-.,:'.I 1m..gat. aelt •• ~ "'''&eienll''

QiJ:i iut ('l)f~I. l1j c be~l ~IHl1le UJl'J IJ ll' f&l.lIe v~ ~~h':d'..ll,!1 ..:.,1·0:3:;1 .•1·1"••.••
( uno oew ,)er all.e,,fneuclll.azls. • .
, 8V~Y ul.~r'0f.>~VOl:' kurzem zj~mj j~,!~ klar\\~t)rsJf"tlt, als er

satl • oa t. .5P 1'L'e~erung 6.)'<1t"U.:.tl:,ch"i" f.'Il,,-enIllt.envllzl!!
deckt, seil; jllbreu alle nnfrsgel1 <lHZU /ibschD,ettert, b7,W. un~er
den tisch f/iUen .169st, sieb rhit formalen triCk ••weigert das
'document-center' zu übernehmen. um "icht bllfr"i,1.v,l'rden zu

können, U61l1,
puhvogel/filbingllr aind da ja 1>ur kleinsto sufl>riiche IlUB de ••
ltalkUl pbrte1politiBchen eerBJJ~els. fakt i"I;, dss'1flich dOB
dllrch alle apparate wid alle elwnen zieh~.

~as zeigt, dao.s de.r utlue faochi6"us uls insU tutl ,molle utrstee;I·'.
nicb.1._~j.I1LgeJ:.cv!latr.'zum alton steht, sondern in sei""r
tradition. dso heutigan bedingungen angepssst.
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icb will IIIalda lOeiter.••achen, wo lIir bei:. IJt~sl.lch
baben sprechen können, - VOll wegeul neoul<ds.
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werden. der staio.ttritt 'i-u' als Le'.l-;;rS~e i:r.s~anzd~r _~tC~t~­
atlic.t.•icn!l:eiti:ll lta.a:.pfge"en jeglic:J.e.l.~lnks:&~recat~,~:~d.lt­
krimitld.litac ("OWldesa.niN~l.ts=~a!t ermj,...wa~t ve~zt &<.1;: '5..~_n_+
rechtsradik,.le kriminelle vereinie,"1J.llg"!9th"t;59~hu_~ 3pcen",_
aeonazi-trelfe~", usw.) • ,I'

_ ais prov,,:Cateurstrupp,die mi.tterrorllko::•.onen i;;namen <;.e1'

~guerilla' die mass~n in den staat b03ben ,
~d die öffentlicbk~it für operationen der ?oun.terL~s~~e~~y
konditionieren sollen. die bomben in d~a bahnhofe~ tat aa.ul'
ein beispiel.

_ zur allgemeinen oder gezielten ein6~hüchterur.g dur~h cffene~
terror. '

für die militärischen counter1nsurgency-operationen
- defensiver art, z.b. werksChutz

und in der perspekt:ive. ,

_ offensiv, z.b. gezielte li~dationen \a1eo die uethode:todesschwadronj.n:ilkubaner J .. 'n
also ns quasi ausserstaatliche vertügungsbereitschaft/einsatz­
reserve tür aktiond4 und operationen, die sich niCht unmittel­
bar von qen staatsapparaten ausführen lassen können oder es
eben besser so iat. _.__ , >-

als saDllIIlungsbewegungtür.va. sta.a.tnicht aehr l!rtarsba~e UD~ e!"ret~.•­
bare teile der bevolkerung, - in der a:t aer W1C~o Jugeodz.b •. in der eskalation der kriso, ökonomisch, ideologl.sct.
und ~ der politischen ausein8Zlder98tz~g, wird das sicher
,..~~~ n-e zrt:i~CJ.~~~ 1:\edA'~~ln! k:ri.P=:J3Tl.

man kann aich über lien aktuellen. stand, b,1..uausda noch einiges
vorstellen, und da würd ich auch ssgen, sogar, dass unt~r best~ten
bedingungen die lausserstaatliche' linie dominieren könn"e -
als möglichkeit, nicht als .ahrgcheiAlictkei~.
aber das ist geschissen, sien da weiter was auszumalen,
weils eben dr..l;llgeht, es zu verhindern.

hier noch nen ~ikel aus der 'deutschen volkszeitllng'~
" eLl SCH\JTZT NS-VERBREC!iER
kurz nach dam zus8.lllJllenbruch1945 haben sich die gene1;:ldier.ste
der vereinigten staat~n, (cie und :roi) als schutzpatron ven
kriegsverbrechern betat~gt. das geht aus einem soeben oekanutgewor­
denen berioht des us-bundesrechnungsho~ hervor.
um '1ntormaJ;ion~ über oeteuropa' zu erlangen •••urden die oI'1it:'t­
lungen gegen ns-~assenoärder vom geheimdieost 'vorsätzlich behi~dert' •
ein teil von 1l:tnenwurde sogar besoldet. in den.akten der us-eL"l­
wanderungsbehörde werden II! personen ge:rührt, gegsn die der vorvLll'f
von nazi-kriegsverbrechen erhoben.orden war.

vor einem senatsaussohus8 beklagte der :rrühere cia-direkt~r
richard helms, dass durch 'd1e ot:renl~~g unserer arbelt wirk­
~lte1t und anllehen dorgehei:mdienate .chwer gel11;ten b.iittan••• "

also da haÜe.n' s1e ~e :fImktiOllim-rah.aleneier Ieonta1nmellt und'
roll back-atrategie • heute im rahman dar counterinsurgsncy.
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